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Bebauung schadet demLuftstrom
KLIMA BürgervereinsprichtsichgegendasWohngebietZündorf-Südaus–StadtsagtklimafreundlichePlanungzu
VON INGO HINZ

Zündorf.Vor unvorhersehbar nega-
tiven Folgen desKlimawandels für
das gesamte Kölner Stadtgebiet
warnt der Bürgerverein Zündorf
im Fall einer schlecht geplanten
und vorschnellen Bebauung der
mehr als 50 Hektar großen Frei-
und Ackerfläche südlich des Por-
zer Stadtteils.
AktuellenAnlass dazu bietet für

den Verein nicht nur der kürzlich
beendete UN-Weltklimagipfel in
Bonn, sondern vor allem eine Ent-
scheidung des Kölner Stadtrats.
Der hat der bei seiner jüngsten Sit-
zung eine erneute Initiative für die
bereits vor Jahren geplante Entste-
hung einesWohnviertels beschlos-
sen, um die Wohnungsnot zu be-
kämpfen.
Konkret verweisen die Mitglie-

der des Arbeitskreises Umwelt im
Bürgerverein auf das Phänomen
des sogenannten Rheintalwindes.
„Bei dem geplanten Großbauge-
biet Zündorf-Süd handelt es sich
um eine wichtige landwirtschaft-
lich genutzte Freifläche. Sie hat
große Bedeutung für die Entste-

hung von Frisch- und Kaltluft“, er-
läutert Joachim Tiedke, der sich
mit Rainer Rosenkranz und Hans
Baedorf desThemas angenommen
hat. „Nach Sonnenuntergang bil-
den sich auf den Flächen durch
Verdunstungskälte kalte Luftmas-
sen. Nachts strömt zusätzlichKalt-
luft vom Siebengebirge nach Zün-
dorf und damit in die südöstliche
Kölner Bucht. Beide Kaltluftmas-
sen vereinigen sich zu einem
mächtigen Kaltluftstrom – dem
Rheintalwind“, führt Tiedke wei-
ter aus. Der sei so wichtig, weil er

das Kölner Stadtgebiet bis hin zu
den imSommer besonders wärme-
belasteten innerstädtischen Berei-
chen belüfte. Die Luft in der Stadt
sei durch die Kessellage in der
Kölner Bucht ohnehin stark belas-
tet, die Schadstoffkonzentration
bei austauscharmen Wetterlagen
besonders hoch und gesundheits-
schädlich. „Die Frischluftströ-
mung hat in heißen Sommernäch-
ten eine Abkühlungsfunktion und
bläst zudem die Schadstoffe aus

den engen Häuserschluchten her-
aus“, fügt Hans Baedorf hinzu. Ei-
ne großflächige Bebauung und
Versiegelung des Kaltluftentste-
hungsgebietes in Zündorf würde
diesen notwendigen klimatischen
Ausgleich für die gesamte Stadt
Köln erheblich gefährden.
Hinzu komme, dass unter dem

Planungsgebiet ein Altarm des
Rheins verlaufe. Das führe zu wei-
teren Problemen in Form von
Grundhochwasser-Gefahr und er-

heblichen statischen Bau-Kompli-
kationen.
Bei ihrer Warnung beziehen sich
die Mitglieder des Bürgervereins
indes auf Ergebnisse von der Stadt
Köln selbst und vom Landesamt
für Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen
(Lanuv) angestellten Erhebungen.
So wies das Lanuv bereits im Jahr
2013 etwa in einem Bericht zur
Hitzebelastung darauf hin, dass
„in Köln darauf zu achten ist, ins-
besondere Kaltluft-Austauschge-
biete und Frischluftschneisen wei-
testgehend von der Bebauung frei-
zuhalten“. Auch der damalige
Baudezernent der Stadt Köln,
Franz-Josef Höing, äußerte sich
2015 ähnlich: „Wir tun gut daran,
Klimagerechtigkeit sehr weit nach
vorne zu stellen: Innenentwick-
lung vorAußenentwicklung.“
Die Zündorfer halten darum ei-

ne Wiederbelebung des städti-
schen Baulückenprogramms für
die bessere Alternative zur groß-
flächigen Bebauung von Flächen
am Stadtrand.
„Klimarelevante Erkenntnisse wie
die über den Rheintalwind sind
dem Umweltamt nicht nur be-
kannt, sie fließen selbstverständ-
lich in die Stadtplanung ein“, teilt

JoachimTiedke (l.), Hans Baedorf und Rainer Rosenkranz vom Bürgerverein Zündorf. Foto: Banneyer
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SabineWotzlaw vom Kölner Pres-
seamt auf Anfrage des „Kölner
Stadt-Anzeiger“ mit. Dies gesche-
he in Form von anlassbezogenen,
gutachterliche, Untersuchungen
sowie als fachamtliche Stellung-
nahmen. „Beide führt im besten
Falle zu entsprechenden Festset-
zungen inBebauungsplänen“, sagt
Wotzlaw. Auch die Ämter für
Stadtentwicklung sowie für Stra-
ßen undVerkehrstechnik sagen zu,
die Umweltbelange in allen städti-
schen Planverfahren – soweit rele-
vant für das jeweilige Verfahren
auch zum Thema Windlagen – zu
beachten. Auch im Ratsbeschluss

wird ausdrücklich gefordert, die
Belange von Klima- und Natur-
schutz zu berücksichtigen.
Die Mitglieder des Bürgerver-

eins möchten mit ihrer Kritik nicht
als „grundsätzliche Gegner“ einer
Bebauung von Zündorf wahrge-
nommen werden, so Hans Bae-
dorf. „Uns ist klar, dass die Stadt
KölnmassiveWohnraumprobleme
hat und künftig vieleVarianten für
eine Verbesserung der Situation
geprüft werden.“ Für den „speziel-
len Fall Zündorf“ möchten er und
seine Mitstreiter die vorhandenen
Absichtserklärungen der Stadt
aber gern in unabhängigen, regio-
nalen Klimauntersuchungen um-
gesetzt wissen, bevor weiter ge-
plantwerde. Baedorf: „Wenn diese
Flächen erst der Natur entrissen
und betoniert sind, kann und wird
sie später niemandwieder öffnen.“
Das für Kölns Luft und Tempera-
turen so bedeutsame Gebiet sei so
unwiederbringlich verloren. Hit-
zetage und -nächtewürden es dann
in der Stadt zwangsläufig viel häu-
figer geben.

Auf den Ackerflächen des geplanten Neubaugebiets entsteht nachts
Kaltluft –Dunkelblau steht für die stärkste Kühlung.Grafik: Stadt Köln

BENEFIZ

Konzertmitden
BrothersofMusic
Zündorf.DieBandBrothers ofMu-
sic spielt auch in diesem Jahr in der
Pauluskirche ihr jährliches Bene-
fizkonzert. Die Band bietet auch
im 10. Jahr wieder ein breites
Spektrum ihres musikalischen
Könnens und spielt Songs von E.
Clapton, J. Denver, CCR, E. Pres-
ley, Sting, Simon&Garfunkel und
anderen Künstlern der 60-iger und
70-iger Jahre. Das Konzert findet
am Freitag, 24. November um
19.30 Uhr in der Pauluskirche in
Zündorf (Houdainer Str. 32) statt.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden
für die Kirchenarbeit wird gebe-
ten. (red)

SPENDEN-AKTION

Kolpingfamilie
sammelt alte
Schuhe
Porz/Zündorf/Ensen. Mein Schuh
tut gut – nach diesem Motto sam-
melt die Kolpingfamilie Porz in
diesem Jahr Schuhe, die nicht
mehr getragen werden. Bei der
bundesweiten Schuhsammelakti-
on der internationalen Adolph-
Kolping-Stiftung wurden im letz-
ten Jahr 238 940 Paare Schuhe ge-
sammelt. Die Schuhe werden nach
derAktion sortiert und vermarktet.
Der gesamte Erlös kommt der Stif-
tung zugut, die unter anderem Be-
rufsbildungszentren, Jugendaus-
tausch und internationale Begeg-
nungen fördert. Jeder, der ge-
brauchte gut erhaltene Schuhe üb-
rig hat, kann so mit ihnen noch et-
was Gutes tun. Die Möglichkeit
Schuhe abzugeben haben Interes-
sierte am Sonntag, 3. Dezember,
jeweils vor der Sonntagsmesse in
Porz, Zündorf und Ensen. In Porz
besteht von 9.15 bis 9.45 vor dem
Dechant-Scheben-Haus an St. Jo-
sef, in Zündorf von 10.45 bis 11.15
vor dem Pfarrheim von St. Maria
Geburt und in Ensen ebenfalls von
10.45 bis 11.15 vor der Kirche St.
Laurentius die Möglichkeit Schu-
he an die Kolpingfamilie Porz ab-
zugeben. Nähere Infos finden In-
teressierte im Internet. (sar)
www.kolping.de/meinschuh-
tutgut

BÜRGERZENTRUM

Nikolaus-Tanztee
inFinkenberg
Finkenberg. Auch im Dezember
haben Bürger wieder die Möglich-
keiten von den Aktionen des Bür-
gerzentrums Finkenberg zu profi-
zieren. Wer denAdvent tänzerisch
einläuten will, hat dazu beim Ni-
kolaus-Tanztee am Freitag, 1. De-
zember, von 15 bis 17.30 Uhr im
Bürgerzentrum Finkenberg, Stre-
semannstraße 6a Gelegenheit. Für
Bürger, die sich gerne über die ak-
tuelle Lage in Finkenberg infor-
mieren wollen, bietet bei der Poli-
zeisprechstunde am Dienstag, 5.
Dezember, von 15 bis 16 Uhr, im
Bürgerzentruman.Hier informiert
der Bezirksbeamte Uwe Haus-
mann gemeinsam mit der Senio-
renvertreterin Barbara Wittko und
dem Sozialraumkoordinator Jo-
chen Schäfer über die Situation im
Viertel. Wer nach Kleidung und
Hausrat zu einem erschwinglichen
Preis sucht, wird beimKleidercafé
des Bürgerzentrums fündig. Die-
ses findet an jedem ersten Mitt-
woch im Monat statt. Die nächste
Möglichkeit durch Kleidung und
Hausrat zu stöbern bietet sich am
Mittwoch, 6.Dezember, von 11 bis
14 Uhr im Bürgerzentrum. (sar)

GEPLANTES
NEUBAUGEBIET

NNääcchhttlliicchhee TTeemmppeerraattuurreenn iinn ZZüünnddoorrff--SSüüddNächtliche Temperaturen in Zündorf-Süd


